
Quellen:

• StW Hamburg: Studierende auf dem Hamburger Wohnungsmarkt 2017

• CBRE Studentisches Wohnen 2018

• Savills Studentenwohnungsmarkt Deutschland, uni 2017

• Internet Recherche

• DSW Sozialerhebung
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Ergänzung Phase 3:

Auftreten von:

- (internationalen) Fonds

- Versicherungen

- Versorgungskassen

- Phase 4: bedeutet, dass private Anbieter mit ihren Angeboten auch unser 

Zielgruppe ansprechen werden
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Private Angebote bundesweit: 

- In Bau: 12.300

- In Planung: 19.500

Anstieg 2014 ���� 2017: + 83,8 %
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Ergänzung zu 1-Zimmerapartments:

Studierende leben aber:

- Allein

- in Partnerschaft (ca. 50 %)

- und in WGs 

- und nicht ausschließlich in Einzelapartments
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Zeigt, wo Investoren ansetzen werden, um Nachfrage zu generieren.
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Betonung von Wohlfühlambiente und Community
- emotionale und internationale Sprache
- „Fun-Faktor“
- zu Hause und Heimat bieten

Diversifikation der Zielgruppen:
- Studierende
- Young Professionals
- Pendler
- Berater
- Touristen
- Senioren usw.)

Diversifikation der Angebote:
- Serviced Apartments 
- Aparthotels

„Light Versionen“:
- En-suite Apartments (mit Nasszelle, mit Gemeinschaftsküche)
- Cluster Apartments (mit Gemeinschaftsbad und -küche) 

CBRE S. 007

Sprache und Präsentation sind ansprechend, verstecken die hohe Miete, können wir 
was von lernen.
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Soweit im Internet recherchierbar 
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* Ohne Matratze 

** Ohne Matratze, 2er-Apartments unmöbliert
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Ca.  100 Mio. € bis 2020 für wirklich bezahlbaren Wohnraum:

- Ca. 65 Mio. € für Neubauten für 650–700 Studierende

- Ca. 30 Mio. € für umfassende Modernisierungen

- Weiterer Ausbau durch Verdichtung und Integration des Wohnens in die 

Campusentwicklungen 
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- Förderrichtlinien in Hamburg (Investitions- und Förderbank)

- Vorbild für Bund-/Länderförderung?

- Ergänzung durch Landesmittel wenn vorhanden

16



17



18



19



20



21


